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Wilhelmshavener Taaeblatt
Bestellungen

auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition : AronprinMstraße Nr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen--

üreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Micher Or-m flr flmmtliche Kaiserl., KSaizl. a . Wt. Behörde«, smie str die Gmemde« AM «. Msstadnödm.
Inserate siir die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen; größere werden vorher erbeten

F 120. Sonnabend, dm 26. Mai 1894. 20. Jahrgang.
Leutscher « eich .

Den Abendblättern zufolge stiftete der Kaiser für das Deutsche
Bundesschießen in Mainz einen prachtvollen silbernen Pokal .

Die diesjährigen Kaisermanöver in Ostpreußen rc . gewinnen
dadurch an Bedeutung in politischer Hinsicht , daß der Großsürst -
Thronfolger von Rußland an ihnen theilnehmen wird . Mit dieser
Perspektive hängt es auch zusammen, daß der russische Botschafter
am hiesigen Hofe , Graf Schuwaloff , seinen Sommerurlaub in
HeringSdorf zu verbringen beabsichtigt und eine längere Reise erst
nach Beendigung der Kaisermanöver anzutreten gedenkt . Man
nimmt an , daß auch in dies m wie im vorigen Jahre der Reichs¬
kanzler Graf v . Capridi vom Kaiser eingeladen werden wird , an
den Kaisermanövern theilzunehmen.

Berlin , 23 . Mai. Der Caiigula des Herrn Prof . Quidde
spukt noch weiter durch die Blätter . Der „ Reichsbote' bringt eine ,
offenbar nicht seiner Redaktion entstammende Auslassung über
.politische Pasquille« und philosophirt über diese Erscheinung
also : „ Wenn die Form von dergleichen Erzeugnissen auch keines¬
wegs unserer Zeit eigenthümlich ist, so haben sich doch die Kreise ,
in denen so etwas geschieht und begünstigt wird , bedeutend er¬
weitert. Sonst könnte cs nicht periodisch erscheinende Journale
geben, die ganz von diesem Futter leben. Und wenn man z . B.
die jugendlichen Züge des Leiters der Zukunft an einem unserer
Berliner Photographie-Läden zufällig einmal zu Gesicht bekommen
hat, so muß man es wirklich wunderbar finden, daß reife Männer,
die ernsthaft genommen sein wollen und in ihrer öffentlichen
Stellung einen Theil der Autorität des Staates mit vertreten
sollten , daß solche Männer Artikel in dieses Blatt schreiben und
sich vielleicht noch sehr geistreich Vorkommen , wenn sie auf diese
Weise ihr kleines Oppositiönchen machen können . Das ist dieselbe
Erscheinung , wie das immer mehr überhand nehmende Kokettsten
mit sozialdemokratischen Spielereien . Und dies eben , daß sen-
satiynSsüchtiges Klatschen und Hetzen immer mehr um sich greift
und auch solche Kreise erfaßt , die naturgemäß ein Gegengewicht
dagegen bilden sollten, scheint leider zu einer Eigenthümlichkett
unserer Zeit sich auswachsen zu wollen und muß deswegen bei
Zeiten niedriger gehängt werden. " — Die „ Köln. Zig . " spricht
don „ Entartungs -Erscheinungen" in der konservativen Presse und
Partei und rubricirt dort hinein auch die „ Breittretung des Ca-
ligula -Quarks" , den sie dann kritisiert : „ Ließ da jüngst Jemand
eine ungewöhnlich schmutzige Schmähschrift erscheinen , in der er
in unfaßbarer und feiger Weise den Kaiser Wilhelm II. mit dem
römischen Kaiser Caligula wahnsinnigen Angedenkens vergleicht.
Kein bürgerliches Blatt hielt daS bösartige Machwerk irgend
welcher Beachtung werth . Die „ Kreuzztg" aber beeilte sich , dem¬
selben eine spaltenlange Besprechung zu widmen; sie hob aufs
sorgfältigste alle Spitzen und Vergletchsmomente hervor und stellte
sie in ihrem Schaufenster recht augenfällig auS . Nichts blieb dem
Leser erspart, nicht einmal die breite und grelle Schilderung des
angeblichen buchhändlerischen Erfolges der Schandschrift. Dabet
versicherte daS Stöckerblatt immer wieder mit der widerwärtigen
Salbung , welche protestantischen Jesuiten eigenthümlich ist, wie
sehr es sie bekümmere , daß es in Süddeutschland so schlechte
Menschen gebe , wie den Pamphletisten ; sie ließ eS schließlich dahin
gestellt, ob es angezrigt sei , die Heiligkeit deS monarchischen Prin¬
zip! dadurch zu rächen , daß man den Mann enthaupte . Alle
Welt betrachtete natürlich diese Redeblumen als bloße Arabesken. "

Die Nat.-Z . schreibt : „Der CurS der 4 prozentigen Consols ,
sowohl Preußens als des Reiches , ist in den letzten Tagen zurück-
Mngen in Folge des Gerüchtes , daß eine Convertirung derselben
beabsichtigt werde. DaS Gerücht ist alsbald als unglaublich be¬
zeichnet worden.

Berlin , 23 . Mai. Der General -Syrwdalrath hat sich , dem
„ Reichsboten" zufolge, für die fakultative Einführung der neuen
Agende entschieden .

Berlin , 23 . Msi . Vor verschlossenem Thüren wurde heutein der 9 . Strafkammer deS Landgericht I in Berlin , unter dem
Vorsitze deS Landgerichts-Direktors Hoppe , ein Artikel aus dem
„ Vorwärts" verlesen , wegen dessen der Redakteur des Blattes,Max Zachau, zur Verantwortung gezogen war . Der beanstandete
Artikel sollte eine Aufforderung zum Landesverrath zum Bruch
deS Fahneneides und zum Ungehorsam gegen die Gesetze enthalten .
Der Gerichtshof erkannte auf 6 Monate Gefängniß, lehnte jedoch
den Antrag des Staatsanwalts , auf sofortige Verhaftung des
Verurtheilten , ab.

Der „ Goniec Melk. " hat folgendes „ Decket " erlaffen , welches
an der Spitze des Blattes steht : „ Im Schützengarte» in Posen
sind die Aufschriften und Konzert -Programme nur deutsch, nicht
polnisch . So lange hier !» keine Milderung erfolgt, darf kein guter
Pole in den Garten treten , wo man die Polen auf polnischer
Erde so beleidigt. " — Er muß es ja wissen.

Berlin , 24 . Mai . Der als Stellvertreter des Gouverneurs
nach Deutsch -Ostafrika gebende Oberstlieutenant v . Hoepfner gehört
seit 1868 als Offizier der Armee an . Er stand während seiner
ganzen Lieutenants - und Hauptmanszeit im 1 . Garde-Regiment
zu Fuß , in dem er vom August 1881 bis Dezember 1889 Ches
der 2 . Kompagnie war ; dann kam er als Major in den großen
Generalstab . 1869 wurde er als Generalstabsoffizier zum Stabe
der 8 . Division nach Erfurt , 1890 zum Stabe des IV. Armee¬
corps nach Magdeburg versetzt . 1892 übernahm er das Kommando
des 1 . Bataillons des Kaiser Franz Garde-Grenadier -Regimeuts
Nr . 2 Hierselbst , in welcher Stellung er sich bis jetzt befand .
Oberstlieutenant wurde er am 14 . d . MtS .

Halberstadt , 22 . Mai . Der Ehrenbürgerbries der Stadt
Halberstadt für den Fürsten BiSmarck ist jetzt fertiggestellt. Der
Brief selbst, der von der Buchdruckei und Lithographischen Anstalt
von H. Meyer hterselbst künstlerisch ausgeführt ist , zeigt als halb¬
seitige Umrahmung seiner Inschrift 2 Ansichten der Stadt, ein
Gesammtbild von Halberstadt mit dem Wahrzeichen der Stadt,
seinem altehrwürdigen Dome, den Fischmarkt mit dem Rathhause
und den Marktbrunnen. Nach unten werden diese Bilder , die
von Eichenblättern umrankt sind , durch einen Lorbeerkranz abge¬
schlossen, der den Kürassterhelw, Pallasch und Handschuhe umschließt ;
den Hintergrund deS Lorbeerkranzes bildet ein in matten Farben
gehaltener Reichsadler. Oben findet der Bilderschmuck durch daS
Wappen der Stadt feinen Abschluß . Der Wortlaut des Briefes
ist folgender : Wir Magistrat und Stadtverordnete der Stadt
Halberstadt verleihen hierdurch Sr . Durchlaucht dem Fürsten
V. BiSmarck , dem großen Baumeister und ersten Kanzler des
Deutschen Reichs, in Bewunderung und Anerkennung seiner unver¬
geßlichen Verdienste um das Vaterland daS Ehrenbürgerrecht der
Stadt Halberstadt . Sr . Durchlaucht bestätigen wir alle Rechte
eines Bürgers unserer Stadt und werden ihn in dem unverkürzten
Genüsse derselben schätzen und erhalten . Zu Nrkund dessen ist
dieser Ehrenbürgerbrief unter unserem Siegel und verordneter
Unterschrift auSgeftrtigt worden. Halberstadt , den 13 . Februar
1894. I , 8. Der Magistrat. Die Stadtverordneten.

Hamburg , 24 . Mai . Der „Hamb . Börsenhalle" zufolge
trifft der Kanzler Leist aus Kamerun an Bord des Postdampfers
„Lulu Bohlen " morgen hier ein .

Leipzig , 24 . Mai. DaS Kommando des Halberstädter
Kürassier- Regiments hat einem Leipziger Blatt auf seine Anfrage
telegraphisch mitgetheilt, daß von einem angeblichen Besuche des
Fürsten Bismarck beim Regiment letzterem nichts bekannt fei.

Schlochau , 24. Mai . Bei der Reichstags-Stichwahl im
Wahlkreise Schlochau-Flatow (7 . Marienwerder ) sind bisher ge¬
zählt worden für Rittergutsbesitzer Hilgendorff-Platzig (kons.)
4133 und für Rittergutsbesitzer ProndzinSki-Gr . Loßburg (Pole)
3006 Stimmen .

A « - l a « ».
Wien , 24. Mai. Dem „ Fremdenblatt " wird auS Belgrad

die Entdeckung einer geheime» Fabrik von Munition zu den Ge¬
wehren , mit denen die serbische Miliz bewaffnet ist, gemeldet.
6 Leute arbeiteten seit 10 Tagen an der Herstellung dieser
Munition. Eine große Anzahl Patronen wurde vorgefunden ;
3 Millionen Patronen sollen bereits in das Innere des Landes
versandt worden sein.

Warschau , 23 . Mai . Der Warsch . Duewn. meldet, daß
seit Abschluß deS deutsch -russischen Handelsvertrages im Warsch.
Zollamte durchschnittlich 26 Eisenbahnwagen täglich mit Sendungen
aus Deutschland eintreffen, während früher nur 5 verkehrten.

Belgrad , 24. Mal. Wie die „ Franks. Ztg. " auS Belgrad
meldet , sind der Führer der Extremradikalen , Taisttsch , und vier
hervorragende Radikale auf Antrag des Untersuchungsrichters ver¬
haftet und nach den Kasematten gebracht worden. Abends wurden
fünf Arbeiter , sowie zwei Mitarbeiter des radikalen Blattes
„ SamostavyS" verhaftet . In der Wohnung eines der Verhafteten
wurde ein . Arbeiter bei Anfertigung van Patronen betroffen.
60 000 gefüllte Patrone» wurden beschlagnahmt ; ebenso viele
sollen in den letzten Tagen vertheilt worden sei».

London , 24. Mai . An Gladstone wurde heute Morgen
eine Operation am rechten Auge glücklich vollzogen. Der Staar
wurde entfernt .

London , 24. Mai. Die englische Presse äußert sich über¬
einstimmend sehr anerkennend über die Ergebnisse des Versuchs ,
die gestern im Alhambra -Theater mit dem Dowc'schen Panzer
stattgefunden haben. Anwesend waren der Herzog von Cambridge,
sämmtliche Militär-AttachceS , die Spitzen deS Genrralstabes und
des Schießdepartements. Es wurden die bekannten Versuche ge¬
macht , von denen keiner fehlschlug. Beinahe wären aber infolge
eines Mißverständnisses die Versuche eingestellt worden ; Kapitän
Dutton Hunt feuerte mit seinem Gewehr und seiner Munition
auf zehn Schritte . Der Küraß wurde getroffen, aber weder ein
Schußzeichen noch irgend welche Beule auf der Rückseite war be¬
merkbar. Dieses Experiment überzeugte selbst den Ungläubigsten.
Dowe erbot sich , den Brustpanzer selbst anzulegen und als Scheibe
zu dienen , was aber einstimmig abgelehnt wurde , obwohl auch der
englische Admiral Sanmarez ein analoge? Anerbieten machte .
Trotz Protestes eines Offiziers wurde» sodann Schießverjuche
auf ein lebendiges Pferd gemacht , die ebenfalls glänzend auS-
fielen . Der Herzog von Cambridge drückte Herrn Dowe, der
ihm am Schluß der Versuche persönlich vorgestellt wurde, seine
Bewunderung und Ueberraschung darüber aus, daß nach dem
Schuß nicht einmal eine Erschütterung zn bemerken sei . Inter¬
essant war bei dem Versuch die Thatsache, daß der dreißigzöllige
Eichenstamm von dem Geschoß auS dem neuen deutschen Militär-
gewehr glatt durchbohrt wurde, während die Kugel der englischen
Corditpatrone stecke» blieb.

London , 24 . Mai. „Daily News " melden , daß Oesterreich
und Rußland diplomatische Noten gewechselt haben , bezüglich der
Lage in Serbien. Die beiden Mächte hätten sich verständigt, im
Nothfalle gemeinsam einzuschreiten . (? ?)

Newy ork , 24. Mai. In Santa Anna gelang eS , wie schon
kurz gemeldet, einer Schaar Aufständischer , die Truppen in den
Kaserne» zu überrumpeln und zu entwaffnen . Präsident C . Ezeta

n Alle Schuld rächt sich.
Roman von Ewald August Koenig .

Nachdruck verbotm.

(Fortsetzung .)
»Dann hätte ich den Schreiber längst entlassen, " meinte

Simon Riese.
»Der Kerl arbeitet billig und muß seiner Armuth wegen

gehorche» , da liegt eS ja in meinem Interesse , ihn zn behalten ;
Mßerdem habe Ich ihn fest in der Hand . Wir brauchen ja keinen
Seiten Zeugen — Ihre Aussagen werden dem Richter genügen.
Und nun muß ich fort und daheim Wache halten , um die sauberen
Plane zu vereiteln . "
^ Streicher hatte bereits seinen Hut genommen, und ohne eine
« wort abzuwarten , eilte er hinaus . Einige Minuten später
'Ate ihm Simon Riese mit triumphirender Miene . Haß und
Ath tobten in der Seele deS Maklers . Er hatte sich seinem
oule schon so nahe geglaubt , hatte nie an die Möglichkeit gedacht,
°°s er um das Vermögen der Wittwe betrogen werden könne
»nd darum auch bisher nicht ernstlich auf die Uebertragung des¬
sen gedrungen. Nun tauchte dieser verschollene Bruder plötzlich
7 °d °r aus. und die Frau schloß sofort ein Bündniß mit ihm .
°°K alle Hoffnungen deS Maklers vernichten sollte . Der hab-
S'ttige Mann hätte lieber sei« Leben hingegeben , als auf dieses
g
^oße Vermögen verzichtet . Was sollte er nun thun ? Vor allen

gingen sich in den Besitz de» Vermögens bringen , dann mochte
° 'e Wittwe mit ihrem Bruder abretsen. Dieses Vermögen war
" StaatSschuidscheinenangelegt, die Papiere lagen ln einem kleinen
« rsesten Schrank , der im Schlafzimmer der Wittwe stand. Wenn
^ sich der Schlüssel zu diesem Schrank bemächtigen konnte, dann
waren die Papiere in seinen Händen . —

Als er er seine Wohnung erreichte , war sein Plan entworfen.
Er wollte ruhig erscheinen , aber der alte Schreiber entdeckte sofort
die furchtbare Aufregung Streichers ; er erinnerte sich augenblicklich ,
daß der Doktor ihm gesagt hatte , er werde diese Leute gegen ein¬
ander Hetzen.

Der Makler legte Hut und Stock ab , trat an sein Pult ,
nahm einige Papiere heraus , die er in die Brusttasche schob.
WaS aber noch niemals geschehen war, daS geschah heute : —
er vergaß, den Schlüssel auS dem Pultschloß herauszuziehen .

„ Frau Reinhard oben ? " fragte er barsch .
„Vorhin heimgekommen, " antwortete Knickeburg lakonisch .
Habakuk Streicher stieg die Treppe hinauf . Vor der Thür

deS Wohnzimmmers blieb er einen Augenblick stehe» , um Athem
zu holen . Die hagere Frau lag vor dem Kruzifix auf den Knieen,als er eintrat ; sie erhob sich hastig, sein heiseres Hohnlachen er¬
preßte ihr einen Ausruf des Unwillens .

»Sie haben kein Recht, mich zu verspotten," sagte sie , ihmeinen stechenden Blick zuwerfend ; » Sie würden besser thun , wenn
Sie Ihre Sünden bereuen wollten . "

„Ich habe nichts zu bereuen," erwiderte er schroff , „mein
Gewissen ist rein , ich brauche nichts zu vergessen und nichts zu
fürchten. Ihr Rutschen ans den Knieen wird die Schuld auch
nicht von Ihnen nehmen. "

„ DaS find meine Sachen —"
„ Nun, natürlich , ich hindere Sie auch nicht daran, aber von

meinem Standpunkte auS finde ich eS lächerlich . Sie haben StaatS -
jchuldscheine , nicht wahr ?"

„ WaS soll diese Frage ?" fragte sie mißtrauisch.
»ES hat sich herauSgestellt, daß eine Menge gefälschter Stsats -

schuldscheine im Umlauf ist —"
„ Die meinigen sind sehr alt," unterbrach ste ihn , „ ich besitze

sie schon seit zwanzig Jahren ."

„ Um so schlimmer !" fuhr er fort . „ Gerade unter diesen
alten Papieren ist die Fälschung entdeckt worden . Und diese Fäl¬
schungen stnd so täuschend, daß die erfahrensten Beamten ste nicht
entdeckt haben ; ein Zufall brachte sie plötzlich an den Tag. Ich
kenne die Merkmale — ste sind nur mit einem scharfes Ver¬
größerungsglas zu entdecken, und in Ihrem Interesse rathe ich
Ihnen , die Prüfung sofort vorzunehmen."

In der Seele der Wittwe war nun doch die Angst um die
Sicherheit deS Besitzes erwacht.

„ Die Zinscoupons sind stets eingelöst worden," sagte ste,
aber ste griff dabei schon in die Tasche , um den Schlüssel zum
Geldschrank herauszuholen . „Sind die Schuldscheine falsch, so
müsse» doch auch die Coupons falsch sein. "

„ DaS sind ste auch, " erwiderte Streicher ungeduldig, „aber
kein Kassenbeamter konnte die Fälschungen entdecken. Zögern Sie
nicht lange mit der Prüfung ; hier ist ein Vergrößerungsglas , wir
können ste sofort vornehmen. "

„ Und wenn falsche Papiere darunter wären ?" fragte sie mit
wachsender Bessrgniß .

„ Dann müssen sie heute noch zum Verkauf ins Ausland ge¬
schickt werde« , bevor auch dort die Fälschung bekannt wird . Die
Regierung giebt Ihnen keine» Ersatz, ste wird de» Verlust nicht
tragen wollen ."

„ Ich betrüge dann andere Leute —"
„ Sind Sie nicht selbst betrogen worden ? Außer mir weiß

ja Niemand, daß Sie von der Fälschung Kermtniß hatten ; Ihr
Gewissen wird sich darüber wohl nicht beunruhigen."

Er war ihr, während er dies sagte , ins Zimmer gefolgt. AIS
sie den Schrank öffnete , griff er hastig hinein , um daS fest zu-
sammengeschnürte Bündel herauszuholen .

(Fortsetzung folgt .)
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veröffentlicht folgende Einzelheiten : „Die Rebellen plündern und
ermorden die Hülflosen. Auch der reiche Grundbesitzer Alfred
Schlesinger, ein geborner Ungar , ist ermordet worden . Die Re¬
gierung , der daS ganze Land zur Seite steht , hat sofort kräftige
Maßregeln zur Unterdrückung des Aufstandes getroffen. Die
Aufftändischen sind augenblicklich von 10000 Soldaten mit vielem
Geschütz eingeschlossen. Wir hoffen , daß in drei Tagen die Er¬
hebung zu Ende fein wird , da die Regierung mehr Soldaten und
Mittel besitzt, als sie gebrauchen kann." Am 3 . Mai ist es
zwischen den von General Antonio Ezeta geführten Regierungs¬
truppen und den Aufständischen bei La LIbertad zum Kampf ge¬
kommen , wobei die elfteren Sieger blieben. Zur gleichen Zeit
schlug General Forrera die Aufständischen bei LaS CruceS. Die
benachbarte Republik Guatemala hat erklärt , daß sie sich neutral
Verhalten werde, wie sie dies auch bei den Wirre» zwischen Hon¬
duras und Nicaragua gethan habe.

New York , 24. Mai . Der „Newyork Herold " meldet auS
Buenos AireS : Nach einer Meldung auS Rio de Janeiro theilte
Peixoto in einer Botschaft an den Kongreß mit , daß die Streitfrage
zwischen Portugal und Brasilien geregelt sek . — Der « Newyork
Herald " meldet auS La Liberdad : Seit dem 15 . Mai fanden
schwere Gefechte zwischen den Insurgenten und den Regierungs¬
truppen von San Salvador statt . Ueber 3000 Mann sollen
todt und viele verwundet sei».

Rio de Janeiro , 23 . April . Schlag auf Schlag hat
jetzt die Aufständischen getroffen. Kaum waren die Flüchtlinge
auS Rio , Admiral Saldanha und seine Offiziere, in Buenos Aires
der Quarantäne unterworfen , so lieferten die Regierungsschiffe
der feindliche » Flottille in Rio Grande do Sul eine Schlacht,
und am 16 . April griffen sie den „ Aquidaban " im Hafen von
Desterro an. Der „Aquidaban " war wohl kaum noch in der Ver¬
fassung , sich einem regelrechten Angriff zu widersetzen ; seit sieben
Monaten war er unter Dampf , von Ausbesserung war keine Rede
gewesen ; viele Kugeln hatten ihn beschädigt und die Mannschaft
war entmuthigt . Trotzdem nahm er das Gefecht an. DaS
Torpedoboot „Gufiavo Sampaio" warf 3 Torpedos gegen ihn
und traf. Der „Aquidaban " , der gefürchtete Koloß der Revolte ,
sank sofort. Nur die Masten ragen auS der Untiefe deS Hafens
hervor . Die andern Schiffe, „Republica "

, „UranuS "
, „Meteoro " ,

„Esperanca " usw -, nahmen darauf eiligst die verzweifelnden Ge¬
sinnungsgenosse» auS Desterro an Bord und flohen nach Monte¬
video . Custodio de Mello befand sich an Bord der „ Republica " .
Man sagt, die Zahl der Geflohenen belaufe sich aus 4000. Sie
landeten in CastilhoS. Custodio suchte Schutz bei der argentinischen
Regierung und bot ihr dafür sämmtliche Schiffe an . Die Regierung
gewährte ihm sein Gesuch , ließ ihn und seine Gefährten nach
Martins Garcia, der Quarantäneinsel, bringen und besetzte die
Schiffe mit argentinischer Mannschaft, aber nur, um sie dem
PräsidentenBrasiliensauszuliefern . Ueber das Schicksal Saldanha's
und seiner Genosse » hat der Telegraph bereit? berichtet. — Der
Hasen von Desterro befindet sich nun wieder in der Hand der
Regierung und die Küstenschifffahrt ist freigegeben worden . Aber
noch sind die Förderallsten die Herren im Innern von Santa
Catalina und ParanL . Sie stehen wieder allein , wie vor der
unseligen Erhebung der Marine, aber vielleicht in größerer Gefahr .
Fern von der Grenze des gastlichen Uruguay , im Süden und
Norden von großer Uebermacht bedroht , ist ihre Umzingelung, ihr
Untergang vielleicht nur eine Frage der Zeit. Dazu kommen
Spaltungen unter den Führern , die vor einem Jahre mit Opfer -
muth ihr Vaterland, Mo Grande zu befreien träumten. Custodio
de Mello giebt dem Corouel Salgado Schuld an dem Mißlingen
des Unternehmens , und dieser bleibt die Antwort nicht schuldig.
Silveira Martins schweigt vorläufig , doch scheint er auch den
ungeschickten Admiralen zu grollen . Ruy Barbosa ist bereits In
Lissabon angekommen , zu spät jedoch, um für die Aufständischen
noch irgend etwas in Europa auszurichten . Der Belagerungs¬
zustand ist bis Ende Juni verlängert worden ; die Korrespondenz
»ach ParanL und Santa Catalina immer noch untersagt und der
Telegraph nach Desterro ist nur für die Regierung offen . (K . Z.)

Shanghai , 22. Mai . Die alle drei Jahre wiederkehrende
Besichtigung der Marine und KüstenvertheidigungSanstalten hat
gezeigt , daß große Fortschritte in der Befestigung der chinesischen
Küste gemacht worden sind. Auch die Flotte ist jetzt brauchbarer.
— Li Hung Chang hat den britischen Admiral Freemantle und
andere britische Offiziere auss freundlichste in Weihaiwei empfangen
und bewirthet . Die Ruhestörungen auf Korea sind von keiner
Bedeutung .

Sidney , 24. Mai. Eine große Anzahl Regierungstruppen
steht in Atua , wo im Jahre 1888 ein Gefecht stattfand , den Auf¬
ständischen gegenüber. Ein Zusammenstoß ist unmittelbar bevor¬
stehend . König Malietoa bewilligte der Aana -Partei zur Unter¬
werfung eine Frist bis zum 19 . Mai ; erfolgt die Unterwerfung
nicht, so sollen die Savaii- und ein Theil der Tuamasaga -Ein-
geborenen die Aana -Partei angreifen. Das englische Kriegsschiff
„Curayao " und die deutschen Kreuzer „Bussard" und „Falke" be¬
fanden sich am 17 . Mai in Apia und erwarteten dort Instruk¬
tionen . Die Aufftändischen nahmen eine herausfordernde Haltung an .

Marine .
8 Wilhelmshaven, 24. Mat. Urlaub haben augetreteu: Stabsarzt

Thalen 14 Tage Bormlaub nach Westerstede (Großherzogthum Oldenburg) ,
Kapt.-Lt. v. Bredow nach Salzschlirf bezw. Stechow bet Nenuhansen tu Brau-
dmbmg.

— Kiel , 23. Mai . Nach hier eingegangener Nachricht beab¬
sichtigt der von einer mehrjährigen Reise heimkehrende russische
Kreuzer „ Admiral Kornilow " , welcher sich gegenwärtig auf der
Fahrt von Cherbourg zur Ostsee befindet, die hiesige Rhede anzu¬
laufen und hier einige Tage zu verweilen. Das Schiff, welches
den Kieler Hafen auch auf seiner Ausreise besuchte , ist ei» neuerer ,
der baltischen Flotte ungehöriger Kreuzer von 5000 Tonnen , hat
bei einer Länge von 350 eine Breite von 481/, und einen Tief¬
gang von 23 Fuß, verfügt über Maschinen von 8260 indicirten
Pferdrkräften , erreicht 19 Knote» Geschwindigkeit und führt
14 schwere Geschütze, 6 Schnellfeuer- und 10 Revolverkanone».
Der Kreuzer hat mithin eine ähnlich starke Armirung , wie unser
Kreuzer zweiter Klasse „ Prinzeß Wilhelm"

, den er jedoch noch
um 600 Tonnen Deplacement und 260 Pferdekräste der Maschinen
übertrifft. -Der Ankunft deS „Admiral Kornilow " wird hier mit
einem gewissen Interesse rntgegengesehen, weil die Besuche russischer
Kriegsschiffe im deutschen KriegShaseu in den letzten Jahren
immer spärlicher geworden sind .

— Kiel, 24. Mai. Das Torpedo-VersuchSschiff „ Blücher "
unternimmt heute in der Wiker Bucht Schießübungen . — Beim
Panzerschiff „ Brandenburg" sind nunmehr sämmtliche bei der
Havarie zerstörten Maschinen- und Eisentheile herausgeschafft.
Man ist jetzt eifrig mit der Wiederherstellung beschäftigt . Wie
verlautet , wird die Arbeit in ca . 3 Wochen fertig gestellt sein . —
In der Neustädter Bucht manövrirte in den letzten Tagen eine
Torpedoboots -Division. Gestern Abend lagen auf der Neustildter
Außenrhede 4 Torpedoboote vor Anker. Vor einigen Tagen
kamen 3 Torpedoboote kn den Neustädter Hafen hinein. Die
Boote gehen von hier nach Travemünde und dann weiter nach
Swinemünde . Auch der Aviso „ Blitz" wurde im Hafen von Tra¬
vemünde erwartet. — Briefsendungen für daS Schulschiff „Rhein "
sind bis auf Weiteres »ach Kiel zu richten .

— Berlin , 34. Mai . S . M. Kreuzer „ Sperber" , Kmdt.
Korv . -Kapt . v . Arnoldi , ist am 22 . Mai in Gaboon und S . M.
Schulschiff „Moltke " , Kmdt. Kapt . z . S . Koch, ist am 24 . Mai
in Portsmouth angekommen. S . M . Krzr. „Sperber" geht am
26 . Mai nach Kamerun weiter und G . M. Schulschiff „ Moltke"
setzt am 28 . Mai die Heimreise über Arendal fort.

« , r « l e «.
Wilhelmshaven , 24 . Mai . Wie man aus Kiel schreibt,

wird der Kaiser am 22 . Juni von Kiel auS an Bord der Pacht
„Hohenzollern" eine auf mehrere Wochen berechnete Reise antretrn .
Se . Majestät beabsichtigt , zunächst nach Holland zu reisen zu einem
Besuche am holländischen Hofe, Die gesammte, über 60 Mann
starke Kapelle der 1 . Matrosendivision wird mit an Bord der
„Hohenzollern" eingeschifft werden. Mitglieder dieser Kapelle, ver¬
stärkt durch stkmmbegabte und sangeSkundige Mannschaften der
Kaiseryacht „Hohenzollern" , sollen die Niederländischen Volkslieder
von Kremser (LiedercycluS für Männerchor , Soli und Orchester)
zunächst an Bord unter Leitung deS Musikdirigenten Pott vor
dem Kaiser zum Vortrag bringen , um dann später die Königin
von Holland durch den Vortrag dieser Lieder zu ehren. Außer
dem Haag wird auch Amsterdam durch einen längeren Besuch
deS Kaisers ausgezeichnet werden. Nach etwa einwöchigem Auf¬
enthalt in Holland wird die „Hohenzollern" zunächst nach Cowes
weiterdampfen, wo der Kaiser den Segelregatten beiwohnen will .
Von Cowes geht die Fahrt dann weiter nach Schottland, wo der
Kaiser an den Hochlandjagden theilnehmen wird .

8 Wilhelmshaven , 25 . Mai. Die Sommer-Rangliste für
die Kaiserliche Marine ist soeben zur Ausgabe gelangt . Sie zeigt
den Stand vom 20 . Mai und hat im Wesentlichen die An¬
ordnung der früheren Jahre beibehalten. Unter den Fürstlich¬
keiten , welche L In smts der Marine stehen , wird diesmal zum
ersten Mal S . K. H. Prinz Ludwig von Italien, Herzog der
Abruzzen, ausgesührt. An der Spitze des Seeoffiziercorps stehen
2 Admirale, 3 Vizeadmirale und 9 Kontreadmirale . Als ältester
Kapitän z. S . wird der Kommandant S . M . S . „Brandenburg" ,
Bendemann , verzeichnet , ihm folgt der Präses der SchiffSprüfungs -
kommisston , Plüddemann, der Chef des Stabes des Oberkommandos
der Marine , Tirpitz und als vierter der Kommandant S . M . S .
„ Sachsen" , S . K. H . Prinz Heinrich von Preußen. Besonders
aufgezählt sind zum ersten Mal die Offiziere z. D . in aktiven Dienst¬
stellungen u . z . 7 Kapitäns z. S ., 10 Korvettenkapitäns und 2
Kapitänlieutenants.

8 Wilhelmshaven , 25 . Mai . S . M . Panzerschiff 4 . Kl
„ Heimdall" , Kommandant Korv .-Kapt . Walther, lief gestern
Nachmittag 51/4 Uhr nach der Rückkehr von der Probefahrt in
den neuen Hafen ein.

8 Wilhelmshaven , 25 . Mai . S . M. Pfzg. „ Brummer" ,
Kapt . -Lieut . Meyer (Gerhard) , wird morgen hierher zurückkehren .

8 Wilhelmshaven , 25 . Mai . S . M. S . „ Grille" ist
gestern Abend in Pellworm eingetroffen und geht heute wieder
von dort in See.

8 Wilhelmshaven » 35 . Mai. S . M . Torpedoboote „ 8 4.
21 u . 23 " gingen heute Morgen 8 Uhr in See.

8 Wilhelmshaven, 25 . Mai . Die englische Pacht „ Saide
os Melbourne " ist in Helgoland eingetroffen. Dieselbe beabsichtigt
über Cuxhaven durch den Nordostseekanal nach Kiel zu fahren .

8 Wilhelmshaven , 2b . Mai . Durch Entscheidung des
Reichs-Marinc-AmtS vom 17 . d . M. ist bestimmt, daß der Familien¬
servis nur den Frauen bezw . mutterlosen Kindern ekngeschiffter
aktiver Marinemannschaften , nicht aber auch den Familien der zu
Uebungen an Bord einberusenen Mannschaften deS Beurlaubten¬
standes gewährt werden darf . ES ergiebt sich dies aus der Be¬
deutung deS Familienservises, als eine Beihülfe zur Bestreitung
des Wohnungsbedürfnisses , welche den Angehörigen der Einge¬
schifften an Stelle des weggesallenenServiseS den letzteren gewährt
wird . Da Mannschaften deS Beurlaubtenstandes vor ihrer Einbe¬
rufung (Einschiffung) ServiS nicht empfangen haben , kann auch
ihren Angehörigen eine Entschädigung für den Wegfall desselben
nicht gewährt werden. — Die Ansprüche dieser Angehörigen an
die Reichskasse beschränken sich vielmehr auf die Zuwendungen aus
dem Gesetze vom 10 . Mai 1892, betr. Unterstützung von Familien
der zu FriedenSübnngen einberusenen Mannschaften .

Wilhelmshaven , 25 . Mai . Obwohl sich die Maikühle
noch immer recht empfindlich bemerkbar macht, locken uns doch die
ersten Gartenkonzerte ins Freie . Und wir folgen ihren Lockungen
trotz der Warnung vor Rheumatismus, Schnupfen und anderen
bösen Dingen , die ein allzulanger abendlicher Aufenthalt im Freien
manchmal zurückläßt. Die Musik übt eben einen eigenen Reiz auf
unS aus und wer hörte nicht gern ein schönes Gartenkonzert , be¬
sonders wenn ihm ein hübsches Programm zu Grunde gelegt ist.
Auch das gestern vom Musikcorps des II . Seebataillons im Garten
der „ Burg Hohenzollern " abgehaltene Konzert verfügte über ein
sehr geschmackvoll zusammengesetztes Programm und hatte den
schönen Garten bis auf den letzten Platz gefüllt . Was uns Herr
Rolhe in diesem Konzert bot , übertraf seine früheren Garten-
konzerte bei Weitem. Wie schon häufig, überraschte er uns auch
diesmal mit einer oder vielmehr zwei eigenen Kompositionen für
mittelalterliche Trompeten . Herr Rothe machte unS hier ein
imponirendeS Kunststück vor. Er dirigirte nicht nur seine eigene
Komposition, sondern übernahm auch eine Trompcten -Parthie .
Gewiß ein seltenes Schauspiel , Komponist, Dirigent und aus¬
übender Musiker zugleich ! Aber Herr Rothe ist eben ein echter
Künstler und brachte auch dies mit Leichtigkeit fertig . Die
Kompositionen ließen wie die früheren deS Herrn Rothe gutes
Verständniß sowie Beherrschung der musikalischen Formen erkennen.
Am meisten gefiel die zweite Komposition — Standarten -Fanfare.
Sie schildert unS eine Kavallerieparade auS alter Zeit . Wir
hören erst die Pferde im Schritt, dann tönt das Trabsignal an
unser Ohr und nun hören wir auch schon die Reiter im flotten Trab
daherkommen. An diese beiden Rothe 'schen Nummern schloß sich
eine der bekanntesten KoSlek'

schen Erzeugnisse — die Jubel -Fanfare
„ Hoch Kaiser Wilhelm " . Von den übrigen Programm-Nummern
verdiente eigentlich jede eine warme Anerkennung, die auch stets
am Schluß in reichstem Maaße gezollt wurde . ES mag indessen
genügen die Fantasie aus dem Trompeter von Sückingen und die
wunderschön exekutirte Tell -Ouverture als hellglänzende Perlen
hervorzuheben. Die Musik gab nach jedem Theil eine Einlage
— nach dem zweiten de» bekannten Marsch „Wir schlagen tüchtig
drein " . ES braucht wohl kaum hinzugesügt werden , daß am
Schluß deS Konzertes eine hochgehende Beifallswelle durch den
Garten fluthete , bis zum Orchester hinauf , von dem aus Herr
Rothe nochmals dankte. Heute danken ihm die Konzertbesucher
für den schönen Genuß , den er ihnen gestern verschafft hat.

Wilhelmshaven , 25 . Mai . In Veranlassungder in Berlin
stattfindenden Ausstellung der Deutschen Landwirthschafts -Gesell -
schast wird in der Nacht vom 7 . aus den 8. Juni dS. IS . ein
Personen - Sonderzug zu ermäßigten Fahrpreisen in folgenden
Fahrplan von Oldenburg über Uelzen nach Berlin gefahren :

Oldenburg Abs . 10,00 Uhr Abends .
Bremen Ank. 11,00 „ „

„ Abf. 11,05 „ „
i

* Berlin L . B . Ank . 6,30 „ am 8 . Morgens.

Die Fahrpreise betragen von Oldenburg »ach Berlin L. U
und zurück in II . Klasse 23,10 Mk . , in III . Klasse 15 .40 Mk..
Die Fahrkarten haben eine Gültigkeitsdauer von 6 Tagen und
berechtigen auf der Hinreise nur zur Fahrt im Sonderzuge , ans
der Rückreise zur Fahrt in fahrplanmäßigen Personenzügen innen
halb der Gültigkeitsdauer . Fahrkarten zu dem Sonderzuge kön¬
nen vom 1 . » . MtS. an bei den Fahrkarten-AuSgabestellen z„
Oldenburg durch Vermittelung der hiesigen Ausgabestelle be¬
zogen werden.

Wilhelmshaven , 25 . Mai . Der Briefkasten hat auch seine
kleinen Geheimnisse , die wir belausche» wollen . Es kann nicht
Jeder ein Postamt neben dem Hause haben , aber stets befindet
sich in seiner Nähe ein Briefkasten. Dieser ist nicht allein be¬
stimmt, die Briefe aufzunehmen, welche mit der Post weiter be>
fördert werden sollen , sondern er ist daS vermittelnde
zwischen den Correspondenten und der Postbehörde . Wü
Du über irgend einen Gegenstand, der die allgemeinen Verkehrs-
Verhältnisse betrifft , Auskunft , so schreibe dies auf ein Blatt
Papier nieder mit Angabe Deiner Adresse , vertraue daS Blatt de«
Briefkasten an und bei dem nächsten Bestellgange wird Dir der
Briefträger die erwünschte Aufklärung und Belehrung bringe»,
Auch zur Lieferung von Freimarken giebt sich der Briefkasten her ,
wenn auch nicht in der Art und Weise wie unsere jetzigen Autc-
maten mit Stollwerk'scher Chokolade. Wie oft erhalten wir ,
Antwort, wenn wir Einkäufe an Freimarken beim Briefträger
machen wollen : „Habe soeben den Rest verkauft ! " I » solche »
Fällen Hilst der Brieskasten auS. Schreibe Deinen Bedarf a»
Freimarken auf einen Wunschzettel, versehe diesen mit Dein«
Adresse , lege Deine Bestellung in den Briefkasten und bet
nächsten Bestellgange erscheint der Briefträger in Deiner Wohnung,
um Dir jede bestellte Menge an Briefmarken , Postkarten , Formu¬
laren , Wechselstemvelmarken usw . ohne irgend einen Preiszuschlag
auszuhändigen . Du hast also nicht nöthig . Deine Einkäufe a«
Postschalter zu machen und hier oft längere Zeit zu warten ,
Du an die Reihe kommst. Diese Bestimmung des Brleskastenz
wird in ihrem ganzen Umfange noch immer nicht hinreichend ge¬
würdigt . Besonders hat der Briefkasten für den Landbewohner
eine große Bedeutung und hoffen wir mit diesem Hinweis
sonders den Bewohnern deS platten Landes einen Dienst erwiese»
zu haben.

-f- Baut , 24. Mai . Die Interessenten an einer Wasser¬
leitung sind nun in Unterhandlung mit der Garnisonverwaltung
Wilhelmshavens getreten , um Anschluß an die fiskalische Leitung
zu erlangen . Im günstigen Falle dürften jedoch keine Wasser¬
ständer gestellt werden, sondern die Zuführung des Wassers würde
durch Legunq von Hallsleitungen erfolgen._

Aus der Umgegeud und -er Provinz.
Oldenburg , 21 . Mat . In diesem Jahre sind 4 Jahrzehnte

verflossen , seitdem dir Grafschaft Barel und die Herrlichkeit
"

ausen wieder an Oldenburg fielen . Diese beiden Bezirke käme«
nach dem Tode deS Grafen Anton Günther im Jahre 1667 a»
den Grafen Anton von Oldenburg und gingen später durch Hetrch
in den Besitz der gräflich Brntinck'schen Familie über . Ebenfalls
40 Jahre sind dahingegangen nach der Abtretung deS oldenbm-
gischen Gebiets zur Anlegung eines KriegShafeos am Jadebuse »,
wofür Oldenburg später daS Amt AhrenSböck erhielt . Am II
Juni sind eS 25 Jahre, daß zum ersten Mal ein preußisch «
König und zwar der greise König Wilhelm in den Mauern un¬
serer Residenz weilte, um sich dann von hier auS zur Einweihung
deS KriegShafenS nach Wilhelmshaven zu begeben . Auch dl!
Taubstummenanstalt zu WtldeShausen kann in diesem Jahre
Jubiläum ihres 75jährigen Bestehens feiern. Dieselbe wurde i«
Jahre 1819 von dem Großvater unseres jetzigen Landesherr«
dem hochseligen Herzog Peter Friedrich Ludwig (1755 —18

°

gestiftet .
Oldenburg , 24. Mai. Unter dem Büreau- und Fa

personal der Großherzoglichen Eisenbahnverwaltung herrscht D
heute Morgen große Freude . Es find nämlich seitens deS StaaiS-
Ministeriums unter den Eisenbahnbeamten zahlreiche Beförderung!»
und Ernennungen verfügt worden . Verschiedene HülfSarbeitii
sind zu Assistenten und Stationseinnehmern, Packmeister zu ZU
führern und Schaffner za Packmeistern ernannt. — Herr Statiock
asfistentHaflelhorst Hierselbst ist als Stationseinnehmernach WilhM
haben versetzt.

Leer , 22 . Mai. Ein großer Brand wüthete in dieser R
im Hanpttheile der Stadt ; gegen 1 Uhr stand daS massive
bände der früheren Hannoverschen Bank — jetzt Firma Vtsseckj
— in Hellen Flammen , und da die Feuerwehr deS niedrig«
WasserstandeS der Leda wegen nicht rasch genug Wasser erhalt«
konnte, breitete sich das Feuer rasch auf daS Nebengebäude,
große Vorräthe an Manufakturwaaren enthielt , auS und äs

'
es in kurzer Zeit ein . Nach etwa einer Stunde war man .
FeuerS Herr geworden, so daß eine weitere Ausdehnung verhüt«!
wurde . DaS Feuer soll im Laden infolge eines glimmend »
Streichholzes entstanden sein .

Emden , 24. Mai . Die gestern von Herrn Kommerzienrat ,
Reemtsma und Frau Hierselbst gefeierte goldene Hochzeit P
große Theilnahme Seitens unserer Bürgerschaft .

Norden , 24 . Mai . Der bisher mit der Verwaltung dll
Phyflkatsstelle Norden beauftragte Herr Dr . med . Winter "

definitiv zum KreisphysikuS ernannt worden .
Helgoland , 23. Mai . Das diesjährige wundelW

Pfingstfest hatte etwa 2250 Ausflügler , darunter circa 850
gäste , nach Helgoland gebracht. Zur Beförderung dieser >
Zahl von Reisenden hatten 11 Dampfer („Cobra" zweimal ) !
dient . Da das Wetter nachhaltig günstig ist — nur vor
Tagen trat auf etliche Stunden ein scharfer Nordost ein
beginnt sich die eigentliche Vorsaison allmälig zu entwickeln ,
streitig wird jeder Besucher uusereS so ganz eigenartigen KP
eilandes in jetziger Zeit , wo eS an nichts gebricht, weder in »
sreien Natur , noch in den häuslichen Einrichtungen , Freude
dauernde Befriedigung an einem längeren oder kürzeren

"

halte finden.
Hannover , 22 . Mai . Der hiesige Magistrat hat an >

Provinzialschulkollegium einen Plan zur Umgestaltung des Lei«
Realgymnasiums eingereicht, wonach diese Anstalt in zwei
theilungen zerlegt werden soll , von denen die eine die Sch
nach der bisherigen Weise unterrichtet , also daS Latein nM
Sexta ansängt , während die andere in der Sexta mit dem W)
zösischen beginnt und erst von der Untertertia ab das La»
ausaimmt . Dazu soll dann eine dritte, gymnasiale AbtP»
mit der Untersekunda hinzutreten und hier das Griechische
gönnen werden . Ein ähnlicher Versuch ist bereits in Frankfurt a. >
gemacht worden ; er ist aber nicht so kompliztrt, wie der Pia"
Stadt Hannover . Der Kultusminister Hot nun in einem auW,
lichen Erlaß seine Ausstellungen an dem letzteren Plan darM
u nd empfohlen, „ einfachere Wege zu suchen. " ,_ Vermischte ».

—* Lesum , 23 . Mat . Manche Geschäftsreisende
ein solch zudringliches Wesen , daß nicht wenige ihrer Kunden ^
gewisses Angstgefühl beschleicht, wenn sie eines solchen Mustern
Menschen ansichtig werde». So erging eS auch einem Tih .
meister unserer Gegend. Als er den Reisenden mit würdet

di!
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Schritte « seinem Hause zustreben sah , gab er seinem Lehrbursche» I Telegraphische Depesche« dkS WilhtlMSLaV .
-,nm Wink, worauf er schieun.gst . i» den in Arbeit

.Endlichen
Kleiderschrank verschwand. Der Reisende tritt ein miss fragt nach
dem Meister . Auf die Auskunft des Lehrlings, daß der Meister
ausgegangen sei , bemerkt der Reisende, er werde auf die Rückkehr
Warten . Er geht in der Werkstatt auf und ab , besteht sich dies
und das. Hier zieht er ein Schubfach auf, dort einen Auszug.
So kommt er auch an den Kleiderschrank, den er erst mit prü¬
fenden Blicken von außen betrachtet, sodann faßt er nach dem
Schlüssel und macht die Thür auf . Beinahe kommt er aus der
Fassung, als er den Tischler schreckensbleich im Schranke stehen
steht, doch bald kommt er zu sich und freundlich begrüßt er seinen
Kunden mit der Frage , waS er denn im Schranke zu thun habe.
„Oh , ick wull hier man eben 'ne Lieste annageln,« antwortete der
Meister, der dann , schamerfüllt , schnellstens für einige Hundert
Mark Holz bestellt, um den unbequemen Zeugen der Verleugnung
seines ManneSmutheS vom Halse loS zu werden .

—* Köln , 24 . Mai . Nach einer Meldung der „Köln . Ztg."
zersprang in dem Eschweiler Walzwerk daS Schwungrad der
Maschine; eS erfolgte hierauf eine Kesselexploston , bei welcher
7 Arbeiter , darunter einige lebensgefährlich, verbrüht wurden .

bei der militärischen Lustschifferabtheil,mg unter furcht¬
bare» Detonationen eine mehrfache Explosion des Gaso¬
meters und einer Anzahl gefüllter Gascylinder statt.
Die Explosion zerstörte das Äufbewahrungsgebände, die
Trümmer beschädigten vielfach die umstehendenbewohnten
Baracken . Die Gascylinder wurden weit umherge¬
schleudert, die Fensterscheiben der nahen Kasernen zer¬trümmert. Menschen sind zum Glück nicht verletzt. Die
Ursache der Explosion ist noch unaufgeklärt.

Berlin , 25 . Mai . Die heute erscheinende Ausgabe
des „Reichsgesetzblattes " publicirt eine Allerhöchste Ver¬
ordnung , wodurch auf die wichtigeren aus Spanien und
den spanischen Kolonien kommenden Waaren ein Zoll¬
zuschlag von 50 pCt. zu den Sätzen des allgemeinen
Zolltarifs gelegt wird. Die Verordnung tritt sofort
in Kraft._

Hochwasser i« Wilhelmshaven.
Sonnabend, den 26 . Mal Vorm. 4,58 , — Nachm. 5,07 .

Vi « gela » fe « e Handelsschiff «
am 2S. Mat.

Schiff
Im neuen Hasen :

wnumnel, Schiffer Schütt«
atharina,

Meta Sophia ,Maria,
Gesine ,
Ernte,
Emanuel,
Meta,

von Altona mit Mehl und Zucker.
Ded « „ Ba-beck „ Mauersteinen.
Schulmann von Oberndorf mit „
Hagenah . , Oste« „ „« och „ Stad« „ „« ollmer „ Börstel „ „
HanSschtld „ Brün-Hausen mit ,
TeppeuS Pahlhude Lemrut.

Meteorologische Beodachtmrge »
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven.

achtungr»

Datmn.

Mat A.
Mat S4 .
Mat 2b.

3 -tt .

S.8VKAL.
SMtzMr.

MM "VÄ«
7S8 .SI 14.2
7c-7.7 14.8
7S4.4 > 11.8

der letzte»
24 Stunde»

8.1 18.8

Wtttü-
0 --- ftlll.

12 -- Orr«»)
Rtch.

RVROO

«ewblliML
heiter,

10 — ganz bedeckt).

Im Werstkrankenhause ist zum 1 . Jul!
d. IS . die Stelle einer Köchin zu be¬
setzen .

Geeignete Bewerberinnen wollen sich
Nit Zeugnissen aus bisherigen Stellungen
Vormittags 11 Uhr im Krankenhause
melden , wo auch die Annahme -Be¬
dingungen bekannt gegeben werden .

Wilhelmshaven, den 21 . Mai 1894.
Kaiserliche Werft . _

Im Wege der Zwangsvollstreckung
werde ich am
M . d. Mts ., » l/2 Nhr Nachm .,
Im Pfandlokale hier :

1 nußb . Vertikow , 1 dito Regu¬
lator , 1 do . Damen- Schreibtisch

öffentlich meistbietend gegen Baurzahiung
verkaufen .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Vom 27 . d . Mls . an werden zur
Entlastung der Züge 8 und 10 bis aus
Weiteres die Personenzüge Nr . 89 und
Sl an Sonntage « von Sande nach
Wilhelmsraven wie folgt durchgesüyrt :

Zug Nr . 8 S vo« Jever :
Ankunft Sande 7 85 Abends
Abfahrt ., 7 50 „
Ankunft Wilhelmshaven 8,08 „

Z «g Rr . SI von Jever :
Ankunft Sande 11 .00 Abends
Abfahrt 11 .06 '
Ankunft Wilhelmshaven 11 .24 „

Beide Züge halten in Mariensiel und
Bant nach Bedarf an.

Oldenburg , den 22 . Mai 1894 .
GriAerz. Wabakn -AMion.
Bekanntmachung.
MeineBekanntmachung vom 16 . April

d. I -, betreffend Nachricht über den
Aufenthalt deS Tischlers und Hand¬
langers Ernst Friedrich Wilhelm Vull-
riede , ist erledigt .

Jever, 22. Mai 1894
Der Amtsanwatt.

Vr. Köster .

Bekanntmachung.
Die Schuldienerstelle an der Schule

zu Heppens (Ulmenstraße ) , welche außer
freier Wohnung und Feuerung M - 200
jährlich eintragen soll , wird am 1 . Aug .
d. I . vakant . Meldungen nimmt der
Unterzeichnete entgegen .

Heppens , 25 . Mai 1894 .
Der Schulvorstand.

Holtermann , Pf.

ßin gilt «Wirtes Nmer
nebst Schlafkabinet zum 1 . Juni zy
vermiethe »».
FUederlkeustr . 1 , Ecke Margarethenstr

1 Tr. links .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine freundliche Ober»
Woh««»g, Schulstraße 7 .

I . « . Egberts .

MMM UM
mit Schlafstube zu vermiethen.

Wailftruße 5 , u . , rechts.

Gesucht
auf sofort ein fixer schulfreier J «Uge.

E. Kokieri KMrc,
Roonstr. 80 .

Gesucht
auf sofort ein MalergehAfe ,

11. voll « »»,»,, , Maler, Schaar
bei Wilhelmshaven .

ßi»efM.Packm>WM«g
mit 4 Räumen ist umständehalber zum
1 . August oder später zu vermietheu.
Börsenstrvße 38 . Zu elfeagin

Börfustr . 37 , parterre , rechls.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine schöne Etage «-
Wvh«««g mit Wafferleitung . Raa . b .

Böttchermeister StMlb ,
Müllerstr. 6.

Die zur Zeit von Herrn Ober -
Ingenieur Fontane benutzte

Obewchliuus
Habs zum 1 . Juli mieihfrei .

H. Begemam », Königstr. 57 .

Zu vcrmteihen
zum 1 . August eine herrschaftliche
WohUttUg, bestehend ans 7 Zimmern
und Küche , Speisekammer und allen
erforderlichen Räumlichkeiten , evtl , auch
Stallung für 2 Pferde mit Futterraum
und Burschengelaß , an der Göker-- und
Vtktoriastraßen -Ecke.

L. LorrmLim.

t8 vi 0 lL 6
zum 1 . oder 15 . Juni eine freundliche
WohUUNg , bestehend aus Wohnstube,
Kücye und Kammer .

Offerten mit Preisangabe unter 1 . 8 .
an die Exped . d . BlatteS.

Gesucht
zum 1 . Juni ein Mädchen für die
Tagesstunden zur Wartung zweier
Kinder .

Ara « C . I . Behrends ,
Blsmarckstr . 58 .

Gesucht
ein Mädche« für die Morgenstunden.

Kaiserstraße 56 . I.
L«I»» s » Ä. Ajsvl»v» vvräiv « »t .
Leistung « ? Hamburger Cigarreu -
Fabrik u . Jmport - HauS sucht durchaus
resv . Perchnttchk. z . Verkauf V0«
Cigarre « an Private , Wicthe rc . g.
ho -e Provision. Gest. Off. u. V. 4 an

»Msmtöln L log !« , 1.-8 .,

vo«

Gesucht
ein Stundeumädche« für
Vormittag.

Fra « Gerdes , Kopps ' hö rn.

den

Gesucht
auf sofort ein möbl. Zimmer im
Ltadttheil Wilhelmshaven. Off . mit
Preis unter O. 27 an die Exo . d . Bl.

Gesucht
ein tüchtiger Schneidergeselle.

Bisaiarckftr . 22.

Im Haufe Victorlastratze Nr . 5 sind

kilMkiMafMe Rock-, Kost«- a. Ueftkil-
Schneider

Bekanntmachung.
Der Beschluß des Gemeinderaths vom

23. d . M. , betreffend den Bau eines
Spritzenhauses , liegt mit einer Skizze
bon heute an auf 14 Tage bei dem
Unterzeichneten zur Einsicht und Ab¬
gabe etwaiger Einwendungen öffentlich
aus.

Heppens , den 26 . Mai 1894 .
Der Gemeindevorsteher .

Athen .

Wohnungen
pniSwerth zu vermiethe«. Nähere
Auskunft erryeilt

L. 8edvslldsll8sr .
Kronprinzen Pratze 10 b , 111.

Oberwohnung
für 120 Mk . jährl. auf sofort od - r
1 . Juni an ruh . Bew . zu vermiethen .

Beifort , Oldenburgerstr . 1 ».
Näh. das. bei Rechnfr . Coldewey ,

GroßerLaden
2 Räume, mit zugehöriger Wohnung
und Lagerräumen a« bester Lage
zu Brlfort , Oldenburgerfttaße 1s be¬
legen , auf sofort evtl , später preiswerlh
zu vermiethen . Näheres daselbst bei
Rechnfr . Coldewey . _ -

8. 8 . 8ü !irmskm.

außer dem Hause für Lager -
Anprobe -Sachen gesucht._

und

bei - er Alten Kohlenbrücke
jede« Men- von 6 bis
7 Uhr.

Bestellungen werben auch
angenommen bei

k Mb« mil
L ffslile.

Kinder¬
wagen

Bielefelder
Westfatta .

Fahrräder
sind die besten
auf d , Markt .

Ich liefere
Jedem zu Fabrikpreisen unt. fchristl.
Garantie. Ehe man anderw . kauft, ford .
man erst von mir PreiScour. gr . u. frc.
Vertreter überall gef . Attg. Görilke»
Bielefeld, Nähmaschinen - u . Fahrräder -
sabrik , gegr . 1874.
M, » . ,

Pflastersteine , per V- Kilo M. 1,20
Spitzkugeln , „ V, „ » 1,20
Makro «« », 2,00

Ludwig Zanffen.
Danksagung .

Mein löjähriger Sohn litt noch
immer an Bettnässen . Namentlich bei
kälterer Witterung wurde es schlimm
und oft wurde das Bett 3—4 Wochen
hindurch jede Nacht naß . Wir wandten
uns daher endlich an den h»W- o-
patyischerr Arzt Kenn Vr. wvä .
Kope st» Kanuover, der meinen Sohn
in ganz kurzer Zeit von dem lästigen
Uedel befreite. Spreche meine» herz¬
lichsten Dank öffentlich auS.
(gez ) Zoh . A«tt, Kirn (Niederbayern ).

grösstes «ud billigstes Lager
Wilhelmshavens bei

8. v. ö. kolcsn.

Den Rest meiner noch
garuirte «

vorräthigen

Dmeli- llKlNderMt
verkaufe von heute an zu spottbilligen

Preisen .

Wallstratze S.
Vom 1 . Juni ad ertheile größeren

und kleineren Mädchen

MMiiMtMtzM«»
sowie Blumenmachen . Gest . Anmeldungen
weiden entgegengenommen .

HInterstr . 14 . 1 Tr . l . , westl . Ging ,

Bekanntmachung.
Der Beschluß des Gemeinderathsvom

23. d . M -, betreffend die Verbreiterung
°kr Hcppenser Straße , liegt mit einer
d '

izze von heute an auf 14 Tage bei
Unterzeichneten zur Einsicht und

Abgabe etwaiger Einwendungen äffend
«ch aus .

HeppenS, den 26 . Mai 1894 .
Der Gemeindevorsteher .

Athen .

!. ^i» «k MWM .
1 -Juni z . verm .,a . Wunsch Burschengel .

Augustenstr . 2 , I, Et, l.

kfän mblirles Zimikr
liehst Schlafkabinet auf sofort oder
' "»ter M vermiethen .
^ _ Marktstr . 29. ll . links.

Zü vermiethen
SUIN1. Juni ein gut möbl. Zimmer.

Bismarckstraße 35 , unten l.

Z « vermiethe »»
eine möbttrie Stube nebst Schlaf¬
stube an 1 oder 2 Mann.

Blsmarckstr , Nr . 22 , 1 Treppe .

Zu vermiethen
auf sofort eine möbl. Ssttb«.

W . AlberS , AUestr . 6.

Z« miethen gesucht
zum 1 . August ein hübscher Lade«
mit Werkstelle und kl . Wohnung, am
liebsten in der neuen Wilhelmshavener-
straßs in der Nähe der Grenzstr . Off
m . Prcisang. u . IV. 8 . an di ? Exp . d . Bl

Zu Klichll gesmht
ein Rover mit Polsterreifen .

Offerten unter D. an die Exped .
ds . Blattes .

Gesucht
ein tüchtiges Dienstmädchen für
alle Hausarbeit-

krau Lrvst. lMumtMiuii.

Kochzette«
Ausflug « » und dergl

Zu Kiudtaufe «,
hatte meiner

sowie meine beiden

Break-Wagen
bei niedrigster Preisstellung bestens
empfohlen .

1 . 8MsmkM
_ Greuzstraste 7» .
> Vvbvi 'i'ssoksnfl ! W
;n ihrer vorzüglichen Wirkung gegen
alle Arten N »ato » rv1«1xlLv1tv«
u . KautausvokILzr «, wir Flechten ,
Finnen , Mitesser , Leberstecke rc. ist an¬
erkannt :
öepMNnr KssdMMttlmsklMß

von 8SIWM L 81 . in
(mit der Schutzmarke : ZwetBergmänner)
L Stück 50 Pf . bei :

M . Morlfle , Roonstraße .
St. Lehmauu , BiSwarckftr.

Vorzägliiüe Ugjfe
zu Betten, sowie

Kkttfedklllu. Damen
IN bekannter Güte halte bestens em¬

pfohlen .
Anfertigung ganzer Betten in kurzer

Zeit.

Nüsterfiel .

» ivr !
Frhrl. v. Tucher'

sches 16 Fl. M. 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00
BeideBierei . Champ --N - ä . . 0,35

Feines Export-Bier 27 , „ 3,00
„ Lagerbier 36 „ „ 3,80

Berliner WeiMer 20 „ , 3,00
Grätzer Bier 16 „ „ 3,06
Doppel-Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L . . 0,50
Harzer Sauerbrunnen

(Therefieuhöfer )
n. Selterwaffer

empfiehlt

Kaiserstr. 69.

Voll -
MM DU

in neuesten Bordürenmustern, für
Kleider und Blousen, d. Mtr .

von 7V Psg « an .

I « . WM
93. Roonstraße 93 .

Prima hiesige Molle
ir» schwarz a»d weist,

empfiehlt
I . l». Ksslrv ,

Rüsterfiel .
Neve

MchW - KmiiP ,
neue

M -KartoMn
billigst bei

llsLnrioli Oaäs,
Gökerstratze 14.

Neue

neue

. K. Wenkcn.
Grotzc Sendung

prim »

8Mr§ e ! .

Ludwig Janffen.

kste » t - SL88lü- ttedt -
Lövrell-vyUoüsr

rerivriuaeu nie » wofür Garantie
k. leiwt WM. Die Hattbarktt der
Glühkörper wird verdoppelt »
das Licht wird ein besseres, glänzendes .
Preis pro Stück 1,50 M-, bei größerer
Abnahme billige '

Allrin-Verkauf f .. .
'

)elmshave» bei



Blaues
Kreuz

in iveißem
Felde .

VOM EV» MO kSl »VS » ck8

L«
Gesetzlich eingetr. Schutzmarke.

Die strengste Durchführung -es Grundsatzes : Kleiner Nutzen , großer Umsatz hat den Thee's vo« Ollllv vedreuSs i„
WM' wenigen Jahre« eine sehr große Verbreitung verschafft . Nicht allein in Ostfriesland , sondern durch ganz Deutschland sind

öeürvlläg' Vdee's verbreitet und finden überall großen Beifall . Auf alle» beschickten Ausstellungen wurden dieselben mit
UßK" goldenen Medaillen prilmiirt:

LSIll s. Kd. 1890 llsvoover 1893 6eut 1893
goldene Medaille und Ehrendiplom . goldene Medaille und Ghrendiplom. goldene Medaille und Ehrendiplom
WS" Feines Aroma, reiner kräftiger Geschmack und billige Preise

sind die überall anerkannten Vorzüge von BehreNvs Thee 's und sichern denselben große und dauernde Beliebtheit.

Vehrend» Thee's werde,» in allen Verkaufsstellen z« gleichen Kreisen verkauft
WM- Preise Per >/> « il- «MI Mk . !i bi» Mk . « . - Wik»

Jedes Packet ist mit Verkaufspreis , Firma und Schutzmarke versehen .
_ _ Verkaufsstellen werden überall eingerichtet . ,

Verkaufsstelle in Wilhelmshaven : rvilh . Schlüter , Roonstraße
werden von heute ab , um damit

zu räumen ,
unter Einkaufspreis^

verknust

^ V .
Bismarckstrutze 18 .

IiLLKH ,
kleuestrussL 13.

Möbel-, Loh«- und Rollsuhr-
geschSft

hält seine eleganten Landauer zu Hochzeiten ,
Visiten rc . , sowie seine Möbelwagen
zu Umzügen bei guter und billigster Aus¬

führung bestens empfohlen .
Jede Loosrmmmer 1 sicherer Treffer.

Rur 2000 Loose. Z«r Ziehung am 1. Juni 1801 mit
2000 Gewinne gebe noch Anthelle auf Badische 4 o/g 100 Thlr.

Loose ab.
iwv Hauptgewinn ohne Abzug : 12t >,« 0 « Mark . °MU

V-oo Vioo '/so Vrs Porto und Liste 30 Pfg .Mark 5 . Mk . 9 . Mk 18 . Mk . 3S.
8 . Lollvnlleo , Bankgeschäft , Renstretttz.

Niedrigster Gewinn 300 Mk.

Katzgurken»

Essiggurken,
ferner

schöllt mg. ZchM-hm,
L Pfd . IS Pf.,

empfiehlt

H.

waschecht unter Garantie, in größter
Muster-Auswahl.

Hem , WM
93 . Roonstraße 93.

Schöne

empfehle per Pfd . 80 ;Pfg.

,1 . I, . linnL « ,
RWerfiel .

Qrvpoii !
Vrvpo » !
vrGpo » !

Artikel des Tages .
Aeußerst praktischer, dauerhafter ,
waschechter und nicht knillender
— Waschstoff, —

in deutschen u . englischen Original-
Geweben .

Sämmtliche Neuheiten sind einge¬
troffen .

»iM. iI«M »
93 . Roonstraße 93.

für ^Herren und Knaben , sowie noch
einige garnirte

geben jetzt zu und unter Einkaufspreisen
wieder ab.

-tü . 7. MlilUllr L M »,

Iu0K18
Marklst . 31 ,

' 2 Tr.

Eine Parthie

Die

Geflügel-Ausstellung ili Mell
wird gelegentlich der

Mesischtn Aiisftcllmg smLaliöivirlhschllst «. 8kl»erte
vom 7 . bis S . Juli 1894 stattfinden .

Zur Vertheilung gelangen über 20 Ehrenpreise , zahlreiche Geld¬
preise und Diplome .

Bestimmungen und Anmeldebogen sind zu beziehen durch Herrn
Tabaksfabrikanten H. C. Rosenboom in Norden.

ßklld des Urrrius jük GkMchlcht md Thirrschch.
Tk . Zli'Zes , Jokannvs IVsuvi ',
Vorsitzender._ Schriftführer._

Ls vsräsn siallr »ns siallr sin instir »1s

Mt äsin bsLarmtsw Hatsiiüsstl von 0 . L . Lnorr in Lnildroun
s . lis. ornLit , sin sostlaZswäsr Lsrvsis tili äis nndsstrittsns Otits
nnä äsn bolisn Isästivsitb äissss isabriicats, äas tcnosben - n blnt-
biiäsnä rvirkt, »vis karmr eins »näsrs IfsabrnnA . ^sÜsr Nnttsr kann
ässbsld Lnorr's Laksrmsdl niollt ärivKSnä gsnvß smpkoiüvn
vsräsn . — Ls sxisürsn ModaiunnnZsn, inan vsrlangs ausärüyk-
iioll ILnvrr '« äas in allsn vwsM ^ izsn Os-
sobäktsn in l/4 n . l/z llilo kaoksts — nisrnals oösn — 2N llabsn ist

für die Provinz Hannover
m

verbunden mit

Vvrloosung unä grossem Volliskssts

»

am

Zs

um zu räumen , L Pfund 10 Pfennig.
Vk. li . llenlivn.

Empfehle mich zum

Remisen der Aborte.
Bestellungen nehmen entgegen Herr

Th. Frier , Rüstringerhof zu Tonn
deich , Herr Anhage « zu Sedan und
Herr Gastwirth M . Jürgens zu
Neichremen .

2 . «nd 3. Juli d.
»ul lim köchlslrs im RMlisil kigssr.

Die Verpachtung der Budenplätze findet am 5 . Juni,
Vormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle statt .

M Bedingungen zur Verpachtung der Restauration in der
M Ausstellungshalle, der großen Kotte'

schen Halle , an der Börsen-,
straße (als Tanz - und Restaurationshalle) , 2 Plätze für Tanz -"
zelte und 1 Platz für eine Concerthalle sind bei Herrn Thier-
arzt Meyer einzusehen und Offerten bis zum 5. Juni dort

D abzugeben .

Ms«» lik WMA iill s«z«kdck ' ' >

Großer Wett - und DaueriM
m Sonntag , den 27 . Mai er ., dm

Gastwirth Becker in Ebkerlege
Bahnhof Mariensiel und zurück k
14 Minuten .

Anfang 5 Uhr Nachm.
Freunde dieses Sports werden

lichst eingeladen .
Gastwirth IV » övvüee

und der Länser.

SWrnhss b. Ikm
Am Sonntag , den 27 . d . M . :

Große HanzmuftL
wozu freundlichst elnladet

ki8w»rck- kMeil - M
Heute Sonnabendr

Gesellschaftsaöenl
in der Reichshalle.
ver UtsvdwSLer .

kiirKMtzrMSW «
westl. Xheil.

Sonnabend , 26 . Mai , AbendS 8>
bei Sadewaffer.

M . Wegen wichtiger Tagesordn «
werden die Mitglieder ersucht,
zahlreich zu erscheinen. ^

Neuaufnahmen in die SterbeW
finden statt .

ver VvrÄWi!
, Anfterordentliche

M MMlMMltz
am Sonnabend , den 26. d,

0 ^x7 , Abends 8 Uhr ,
im oberen Saale der

Befpreck ung über eine BetheiliM
des Vereins an der 25 jährigen 6
»er Stadt Wilhelmshaven am 17 . E

Zahlreiches Erscheinen nothwB!

L. ULV8, -Schottens.

ssi-öivÄllige
feusmölil

IltzvALK 1. S
MMMA

Hevurts - AmeiK
/
"Statt besonderer Anzeige .) . ..(Statt besonderer Anzeige .)

Die Geburt eines Knabe« j
ergebenst an .

U. B «h«tS «. Frau, g-b a
Heppens, 25 . Mai .1394 .

Redaktion , Druck und Verlag vo» Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 1ü.s
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